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keinen ernsthaften Angriff. Nock einmal bewährte sich, wie seit
mehr als 1000 Jahren die Saane- und Senselinie bei Laupen und
Neuenegg, wo die alten Bernerfahnen ihren letzten Sieg feierten.
Vier Jahre später zog ein " eidgenössisches Heer, Urschweizer und
Berner über die Brücke von Gümmenen nach Murten, um der ver-
hassten Helvetik den Garaus zu machen und die Fremdherrschaft
abzuwerfen. Die gemeinsame Not aller Eidgenossen während der
Franzosenzeit hat ihre Herzen geeinigt, und aus dem Blut, das im
Kampf für die Unabhängigkeit des Vaterlandes 1798 genossen war,
erwuchs eine junge Eidgenossenschaft mit einem vorher nie gesehenen
Wohlstand. Möge, wenn das Vaterland wieder gefährdet werden
sollte und ernste Tage ihm nicht erspart bleiben, unser Gümmenen
seiner Stellung als Engpass und Thermopilä bewusst sein und die
Entschlossenheit im eidgenössischen Lager von 1476 sich zum Vorbild

nehmen!

Literatur.

Die Naturschutzbewegung und der Schweizerische Nationalpark
von Professor Dr. Gustav Hegi in München. (Orell Füsslis Wander-
bilder Nr. 277—279.) 6 Bogen S°. Mit 18 Illustrationen. Zürich
1911. Verlag: Art. Institut Orell Füssli. Preis Fr. 1. 50.

„Schutz den Naturdenkmälern", lautet die Parole, welche in den
letzten Jahren in allen Kulturstaaten ein lautes Echo gefunden hat,
denn niemals hat der Mensch unerbittlicher, rücksichtsloser und

grausamer unter der Tier- und Pflanzenwelt gehaust, als in den
letzten hundert oder zweihundert Jahren. Durch die immer weiter
fortschreitende Kultur und Industrie sind viele Naturdenkmäler
gefährdet und bedürfen dringend des Schutzes. Es betrifft dies nicht
nur einzelne auf dem Aussterbe-Etat stehende Tier- und Pflanzenarten,

interessante Höhlen und Felsbildungen, sondern auch ganze
Landschaften von eigenartigem Charakter und Gepräge. Was auf
diesem Gebiete in den verschiedenen Staaten bisher geschehen ist,
stellt nun der Verfasser in sehr anschaulicher und ansprechender
Weise zusammen. Nacheinander werden die Naturschutzbestrebungen
in Deutschland und Österreich, die Nationalparke in Nordamerika,
die bestehenden und in Aussicht genommenen Beservationen in Europa
besprochen. Eine besonders eingehende Schilderung erfährt der kürzlich

ins Leben gerufene Schweizerische Nationalpark im Unterengadin.



urar, rroiessor, vvyierstrasse tu, Bern.

— 76 —

Den Schluss dieser lehrreichen Broschüre bildet das interessante

Kapitel „ Weltnaturschutz". Dem Büchlein sind 18 Illustrationen aus
dem Schweizerischen Nationalpark beigegeben.
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